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Rahmenbedingung

Modul: Bioverfahrenstechnik Grundlagen – Grundpraktikum:

• Bestehend aus fertiger Versuchsanleitung, Kolloquium, Protokoll mit 
einer Abgabe ohne Note

• Gruppengröße 3-4 Personen, insgesamt 25-60 Studierende

• Praktikum unterteilt in mikrobiologischen (IBB) und enzymkinetischen 

(ITB) Teil

• Bachelorstudierende aus: Allgemeinen Ingenieurswissenschaften, 
Bio-, Verfahrenstechnik, Mediziningenieurwesen und 
Technomathematik, ab 4. Fachsemester

• Sommersemester und Wintersemester

Modulbeschreibung:

Studierende sind nach der erfolgreichen Teilnahme am Modul in der 
Lage gemeinsam im Team eine technische Problemlösung 
eigenständig zu erarbeiten, ihre Arbeitsabläufe selbst zu 
organisieren und ihre Ergebnisse im Plenum zu präsentieren.

Problemdefinition

Welche Probleme wurden identifiziert?

- Trotz Kolloquium schlechte Vorbereitung seitens der Studierenden

- Sehr heterogene Beteiligung innerhalb der Teilnehmergruppen

- Neben Anfertigung des Protokolls kein weiterer Forschungsbezug

Umsetzung

Vorbereitung:

• Konzept für Studierende mit zu behandelnden Themen (2 Themen

pro Teilnehmer), Leitfragen für die Vorträge und einem empfohlenen

zeitlichen Ablauf

• Konzept für Betreuer, welches neben den Themen, Leitfragen und

dem zeitlichen Ablauf auch die Antworten der Leitfragen beinhaltet

und zusätzlich wichtige Sicherheitsaspekte auflistet

• Erläuterung des Projekts und der Durchführung in persönlichen

Gesprächen mit den Praktikumsbetreuern

Makrostruktur des Moduls

Integrierung in den Ablauf:

• Verteilung der Themen und Konzepte an die Studierenden (in Form

von Arbeitsblättern) während der Kolloquien

• Expertenvorträge finden statt sobald das Wissen des Vortrags (ca. 5

min) im Praktikum das erste Mal benötigt wird

• Betreuer greift ein, sobald etwas wichtiges ausgelassen oder falsch

erklärt wird (Prinzip der minimalen Hilfe)

Vortragsthemen sind:

• Medienpreparation und -komponenten

• Vorkultur und Animpfen

• Reaktorteile und –montage

• Reaktorsterilisation mit Medium

• pH- und pO2-Sonden

• Photometer und OD Messung

• Untersuchung der Biotrockenmasse

• Zellzählen

Ausblick

• Optimierung der Vorträge zum nächsten Durchlauf im März 2018 
(auf Grundlage von Erfahrungsberichten der Betreuer)

• Anschließend systematische Evaluation durch Fragebögen und 
Gespräche mit den Studierenden 

• Ausweitung auf den enzymkinetischen Teil (ITB)

• Einführung weiterer Elemente des Forschenden Lernens:

− Peer Feedback anderer Gruppen auf das Protokoll

− Einbindung Literaturrecherche

Evaluation des Praktikums im März 2017

Das hat den Studierenden Probleme bereitet: 

• „Da dies nicht ganz mein eigentlicher Fachbereich ist, fehlte mir an 
manchen Stellen das Hintergrundwissen.“

Projektziel

Förderung der Eigenständigkeit und Beteiligung aller 
Gruppenmitglieder durch Einführung von Expertenvorträgen: 

− Nach dem Prinzip der minimalen Hilfe greift der Betreuer nur 
bei Problemen ein

− Vorträge sind in den praktischen Versuchsablauf integriert

Vorträge erhöhen das Verständnis für den Versuch und den 
praktischen Ablauf und üben das Präsentieren:

− Im Raster für forschendes Lernen ist dies mittig einzuordnen

Vorträge testweise vorerst nur im mikrobiologischen Teil (IBB) 
des Praktikums im Oktober 2017
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Ich habe die wesentlichen Schritte bei einer

Fermentation verstanden.

Die Aufgaben haben mich zu eigenständiger

Arbeit motiviert.

Das Praktikum hat mein Interesse an den

fachlichen Lehrinhalten gestärkt.
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